- Intelligenz-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. ProvingialsSutelligenz-Eomtoir im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 118. Mittwoch, den 22 Mai. 1844. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 20. und 21. Mai. a 

Frau Director Zenke nebſt Familie aus Stettin, Frau von Jordan und Fräu⸗ 

kein Bertha und Adele von Krohn aus Laskowitz, die Herren Kaufleute Brackmann 
aus Riga, v. Magius aus Freyburg, Schleſius und Hüttenbräucker aus Königsberg, 
Herr Sänger Louis Burmei er nebſt Familie aus Roſtock, die Herren Gutsbeſitzer 
Graf Kalnein aus Kilgis, Baron von Keudel aus Gietquelytzken, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer und Oberſt⸗Lieutenant Baron v. Abedyhl nebſt Gattin 
aus Karnitten, Herr Stadtrath Friedmann aus Königsberg, die Herren Kaufleute 
E. Meisner aus Thorn, P. Mannheimer aus Königsberg, Jabs aus Tilſit, log. im 
Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Dicks nebſt Familie aus Köln, Rump 
aus Brück, Herr Commerzien⸗Rath Leſſe nebſt Familie aus Tokkar, Herr Kaufmann 
Pauſch aus Berlin, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Wiebe aus Elbing, 
die Herren Gutsbeſitzer v. Klinski nebſt Familie aus Bonczeck, Kuhnke aus Kletzkau, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Dr. phil. Foß aus Berlin, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Regierungs-Referendarius A. Reichel aus Gumbinnen, die Herren Kaufleute 


J. Cönritz aus Libau, A. Minchow aus Paſewalk, log. im Hotel de Leipzig. 

. ͤÄ—— —ö— —— 
Bekanntmachung. N 

* Daß der Kaufmann Ludwig Porſch hierſelbſt und deſſen Braut Fräulein 


Maria Gallew vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 10. dieſes Monats 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch 


ekannt gemacht. N 
Elbing, den 11. Mai 1844. 5 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


3 
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AVERTISSEMEN VTS. 2 
: .. An dem Kirchen⸗ und Pfarr⸗Gebäude zu Alt⸗ Schottland und der daſeſbſt 
über die Radaune führenden Fußbrücke, ſollen bedeutende Reparatuten ausgeführt, 
per auf 55 Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entreprife aus 
gethan werden. a 


Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin im Polizei⸗Geſchäftshauſe vor dem Pollzer⸗ 


Aſſeſſor Herrn v. Schulzendorff auf 


den 24. Mai a e., Freitag. Nachmittags 3 Uhr, 
enberaumt, zu welchem cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken dorgeladen 
werden, daß die verſchiedenen Koſten-Anſchläge im Polizei⸗Allgemeinen⸗Burean in 
den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden können. N 
Danzig, den 18. Mai 1844. 
Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Clauſe witz. a 
8. Zur Vermiethung eines Platzes zur Lagerung von Rinnen dor dem hohen 
Thore, zwiſchen der Sandgrube und dem ſchwarzen Meere, vom 1. Januat 1845 
ab, ſteht ein Lizitations-Termin am N 
31. Mai c., Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Kalkulater Schönbeck au. 
Danzig, den 16. Mai 1844. 
x Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Elterariſche Anzeige. 
4. In L. G. Homann D Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaffe 


No. 595. ging fo eben ein: 


Dr Knie wel, 


Reiſeſkizzen, vornehmlich aus dem Heerlager der Kirche, geſammelt auf einer Reife 


1c. c. Lier (letztet) Theil. Frankreich, Belgien, Schweiz, Oberitalien, Deutſchland. 


Geheftet 2 Thaler. 5 


E m bei ene deen een 


5. Die heut früh halb Eins glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einer geſunden Tochter, zeigt Freunden und Bekannten ſtatt befonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt an W. Krug. Danzig, den 21. Mai 1844. 


8 Todes fälle. 
63; Geſtern Mittag 1137 Uhr entſchlief ſanſt nach 16⸗tägigen Leiden au Role 


gen des Nerveufiebers und hinzugetretener Kopfentzündung unſer innigſt geliebter 


älteſter Sohn Fr. Wilhelm in einem Alter von 12 Jahren 9 Monaten und 5 


Tagen, welches wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. F. W. Wendiſch 
Danzig, den 21. Mai 1844. 8 5 nebſt Frau. 
7. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr ſtarb unſer einziges Kind Otte Emit Tbeo⸗ 


den aum Ditchbruch der Zähne in einem Alter von 7 Mongten und 11 Tagenz vm 


t 


* 15 
I 


* 


* 1 


ſtille Theünahme unſeres Schmerzes bittend, zeigen wir dieſes tiefbetrübt fern - 


Freunden und Bekannten an. 


Otto Retzlaff nebſt Frau. 
Danzig, den 21. Mai 1844. ö f 


n f 
8. Mit Genehmigung E. K. Regierung und E. H. Rathes gedenke ich dieſen 
Sommer in Zoppot Privatunterricht zu ertheilen, ſowohl in allen Schulunterrichts⸗ 
Gegenſtänden, als auch in der Muſik, im Franzöſiſchen und in Handarbeiten. Ge⸗ 
fällige Meldungen zu etwaniger Bildung von Zirkeln bitte ich möglichſt bald in meie 
net Wohuung, Frauengaſſe No. 631. zwei Treppen hoch, zu machen. 
vs „ Philippine Raniſch. 
„ den Confirmandenunterricht were ich am 3. Juni 
d. J. unter Gottes Beiſtande aufs Neue beginnen. 
Danzig, den 17. Mai 1844. . Dr. Kniewel. 
eee eee eee 
10. Neues Etabliſſement. n 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 8 


5 


daß ich am heutigen Tage, am Fiſchmarkt im Hauſe No. 1584. eine 


Leinwand-Handlung 
etablirt habe. e 


Durch perſönlich gemachte vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, bei 2 
beſter Waare die Preiſe ſehr billig zu ſtellen. Für reelle Bedienung Sorge 2 


tragend, bitte ich um geneigte Abnahme. George Grübnau. 2 
C 
11. Gewerbe⸗Verein. 


Zu einer General⸗Verſammlung auf Donnerſtag, den 23. Mai, Nachmittags 
4 Uhr, im Engliſchen Haufe, ladet die verehrl. Mitglieder des Gewerbe-Vereins hier 
mit ergebenft ein, nach Th. II. Tit. 6. $. 54. d. Allg. Landrechts. Zur Berathung 
kommen: Beſchaffung eines Lokals für die Königl. Prov.⸗Gewerbſchule im Schiffer 
gildenhauſe, Wahl eines Verwaltungs⸗Ausſchuſſes für den Bürger⸗Unterſtützungsſond 
und andere wichtige Gegenſtände. 5 


Der Vorſtand des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 


. Laͤndliches Vergnugen. 


Meinen jetzt verſchönerten und durch deſſen Environs erhöheten Garten in 
Heubude bringe ich in Erinnerung, und bitte beſouders die geehrten Familien welche 
Zoppot beſuchen, vor ihrer Reiſe nach dort mein Gaſthaus mit ihrer werthen Ge— 
geuwart geneigteſt zu beehren. 5 jr h i den. 

13. eee nd eee eee d 0g inbguvded aun 749 

„dien ad 299 9109 hebe Hua dun napavıımaqdz ERIEDI IT EIET FB 

5 Ein gutes Breslauer Pianoforte iſt Brodtbänkengaſſe 702. zu vermiethen. 

5. Ein Burſche der Luft hat Schmidt , werd, melde ſ. Korkenmacherg. 784. 
f N (1) 


Am 5 


— 


— * ee 
16. Montag den 20. Mai e., iſt eine Verbindetaſche mit 2 kl. Meſſern, Na⸗ 
gelſcheere ꝛc. und dem Viertel-Looſe No. 38515. b. zur Aten Klaſſe 89ſter Lotterie 
verloren worden. Es ſind Vorkehrungen gettoffen, daß genanntes Loos keinem 
Fremden nützen kann; daher wird der ehrliche Finder dringend gebeten, das Verlo⸗ 
rene gegen angemeſſene Belohnung beim Barbier A. Selke, Neugarten No. 508. 
abgeben zu wollen. e i 
17. Verpachtung des Lazareth-Hofes in Ohra. 

Zur anderweitigen Verpachtung des der unterzeichneten Anſtalt gehörigen Hof. 
Grundſtückes in Ohra, beſtehend in eirca 64 Morgen culmiſch Acker- und Wieſenland, 
Wohnhaus und Scheune auf 15 bis 20 Jahre, vom Anfange des nächſten Jahres 
ab gerechnet, haben wir einen Termin auf f ; 

Donnerftag, den 23. Mai d. J., Nachmittags 347 Uhr im Locale der 
Anſtalt angeſetzt. a 
wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen bei dem 
mitunterzeichneten Richter — Hundegaſſe No. 80. — täglich einzuſehen ſind. 
Danzig, den 25. April 1844. ö i 
Die Vorfieher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. N N 


18. Mittwoch den 22. Mai 1844. Anfang präcise Sechs Uhr, mm 


Zweite Abonnements-(uartett-Unterhaltung 


der Gebrüder Müller aus Braunschweig, im Sänle des Artus 
hofes;. I) Quartett von Haydn in B-dur, 2) Quartett von Mozart in 
Es-dur. 3) Quartett von L. y. Beethoven in D-dur. — Das Abonne- 
ment für die noch zu gebenden drei Quartette zu zwei Thaler das Billet 
wird in den Buchhandlungen der Herren Gerhard und Kabus, Langgasse, 
bis Abends fünf: Uhr angenommen. An der Kasse‘ kostet das Billet Ei 
nen: Thaler: | 
19: Zwei Erzieherinnen werden geſucht, die eine mit Wiſſenſchaften und Fran« 
zzöſiſch, die andere in Handarbeiten und in den Anfangsgründen des Unterrichtes ges 
übt. Näheres Töpfergaſſe No. 25., zwei Treppen hoch. 
20. Im Schahnasjanſchen Garten iſt am 20. d. eine grüne Börſe, worin et— 
was Geld und 1 Schlüſſel befindlich, verloren worden. Dem Finder wird bei Zus 
rückgabe des Schlüſſels, Breitgaſſe No. 1203., 3. Treppen hoch, das in der Börfe 
befindliche Geld als Belohnung. 
21: Beſtellungen auf 2⸗füßiges grobes Büchenholz von Herrn Priew in Sched—⸗ 
delkau werden zu 8 Rthlr. pro Klafter, frei vor der Thür, angenommen bei 
5 J. T. Engelhard, 

Ne, Buttermarkt Nro. 2090. f 
97, Ein Mädchen das mehrere Jahre einem Ladengeſchäft und Schank Horge- 
ſtanden hat, wünſcht ein ähnliches Unterkommen. Das Nähere altſt. Graben No.“ 
1293. im Geſinde⸗Bureau. b 15 f 
23. Zwei ſtarke Arbeitspferde werden gekauft Schmiedegaſſe No. 279. 
24 Stiftswinkel No. 563: wird ein weichgepolſteter Sattel gekauft. 


< 
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25. Mittwoch, d 22. d m. Concert i. d. Fliederlaube. 
26. Zwei Malergehülfen finden eine dauernde Beſchäftigung in der Tobiasgaſſ 
beim Maler N Schön rock. 
27. Zwei hübſch meublirte Zimmer auf dem Langenmarkt oder in der Nähe der 
Langenbrücke werden zum 1. Juni geſucht. Reflectirende wollen ſich unter dem 
Zeichen A. B. C. im Intelligenz-Comtoir melden. 
28. Ein junger Mann aus Stavanger in Norwegen, welcher dort in einer Tuch— 
und Schnittwaaren⸗Handlung ausgedient, wünſcht hier in einem ſolchen Geſchäft 
angeſtellt zu werden. Logirt in der Seifengaſſe No. 949. 

a ER a a 
29. Die Obergelegenheit Lauggarten No. 191. iſt mit allen Pertinenzien zu 
vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht wird cr 
theilt Langgarten No. 241. a 5 
30. Breitgaſſe No. 1058. iſt eine freundliche Vorſtube mit Meubeln zu verm. 
31. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 3 zuſammenhängenden Zimmern, 
Küche, Keller und Eintritt in den Garten iſt für den Sommer in Neufahrwaſſer 
No. 111. zu vermiethen. Das Nähere Nebst. i 
32 Kneipab No. 137. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thüre, beſtehend 
aus 2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen und nächſten Michaeli zu beziehen. 
333 Reitbahn No. 42. iſt eine Wohnung, beſtehend aus mehreren zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner von; 
Michaeli ab zu vermiethen. 
34. Neufahrwaſſer No. 104. ſind zwei völlig meublirte Zimmer, Küche, Stall 
für Pferde ꝛc. zur Badezeit zu vermiethen⸗ 
35: Langgarten No. 113. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
36. Rähm 1626. iſt 1 freundl. Vorſt. an einz. Hu. ſogl. od. z. 1. Juni z. verm. 
37. Brodebänfengaffe No. 710. iſt die Saal⸗Etage mit 6 bis 7 Zimmern nebſt, 
Zubehör zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. 
38. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
3. Een ie rn es 

tie n. 

39. Dionnerſtag, den 23. Mai d. J., ſollen in dem Haufe, Fleiſchergaſſe No. 
61/62. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 — 8 Tage gehende Stubenuhr mit einem Flötenwerk und 32 Walzen, 2 
Stutzuhren, 2 antique nußbaumene Schränke, (Meiſterſtücke) 2 Trümeaur, Spiegel, 
mahagoni und birkene Sophas, Stühle, Kommoden, Schränke, Tiſche, Bettgeſtelle 
z., Betten, Kleider, Fayence und Küchengeräthei 1. Badewanne, 1 eichene Linnen⸗ 
mangel, 1 gr. eiſ. Waagebalken mit Schaalen und Gewichten, 1 Parthie Farben, 
Malerflieſen und ſonſtige Maler⸗Utenſilien. 3 Par 
ute . 1 ſchwarze Stute, 1 Kummtgeſchirr mit Nenſilberbeſchlag und Stall⸗ 

enſilien. 

1 goldene Cylindet⸗Repetit⸗Uhr nebſt goldener Kette. 


J. T. Engelhard, Auctionator , 


5 N 1056 f N 
40. Auction zu Neufahrwaſſer. 


Montag den 3. Juni o., Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Neufahrwaſſer in der 
Ollbaerſtraße No. 125. auf freiwilliges Verlangen, gegen baare Zahlung, meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden: 5 

2 Pſerde, 2 friſchmilchende Kühe, Spazier⸗ und Arbeitswagen und Schlitten, 
1 Holzlade, 1 Sackwagen, 1 Häckſellade, Pferdegefchirre und Stallgeräthe. 

Ferner: 1 tafelförmiges Fortepiano von 6 Octaven im birkenen Kaften, 1 
birkenes Secretair, 2. Sophas, Rohre und Polſterſtühle, Kleider-, Glas- und Maas 
renſpinde, Tiſche, Spiegel, 3 Himmelbettgeſtelle, 1 Wanduhr, 1 Glaskrone, 2 Fen⸗ 
ſterköpfe mit Laden, 40 Kornſäcke, große und kleine Waageſchaalen, 1 Korngewicht, 
8 Fäßchen mit meſſingnen Zapfhähnen, 15 Klunkerflaſchen, Maaße, Gewichte, Kram⸗ 
und Schankutenſilien, 1 Schiffsperſpectiv, 15 mit Eifen beſchlagene Fäſſer, Nägel, 
Brandtwein, Seife und Waarenreſte, Betten, Kapfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, Blech, 
Glas, Fayance und viele nützliche Gegenſtände. a 
f Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator., 

.  Möpergaffe No. 468. 
11 Ne 

Freitag, den 31. Mai e., Morgens 9 Uhr, werde ich auf dem, an der kleinen 
Tobiasgaſſe sub No. 1527,28. gelegenen Hofe, circa 300 Stück birkene, büchene 
und 3 — 6" eichene Bohlen und dergl. Halbhölzer auf freiwilliges Verlangen ver⸗ 
ſteigern. Dieſe Hölzer find trocken, beſonders guter Qualität und werden in einzel 
nen Haufen, je nach ihren Dimenſionen abgetheilt, ausgeboten werden. Eine an 


gemeſſene Zahlungsfriſt ſoll den Käufern bewilligt und im Termine bekannt gemacht 


Qu 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
42. Ein aus Rußland erhaltener Transport tüchtiger Pferde, wird dem Faufhrfkt- 
gen Publikum offeriert Langgarten No. 244. 
43. Rothes Kleefaat, Thimotheenſaat und beſtes ruſſ. Säe Leinſaat erhält man 
billigſt Mitchfannengaffe im Speicher „die Freiheit.“ J. E. Roſalowsky. 


44. Der bekannte baierſche Malzſyrup u. ächt baierfche Malzbon⸗ 


7 N 
bon H, für den Huſten p., beides bereits durch mehrfache ärztliche Atteſte gend 
gend anerkannt, iſt zu herabgeſetzt. Preiſen ſtets zu haben, bei 

G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
45. 2 Sehr ſchöne, ächtfarbige, baumw. Herrentaſchentücher und gewebte 
Strümpfe empfiehlt in großer Auswahl die Leinwande und Manufactur-Waaren⸗ 
Handlung von C. J. Löwens auf der Langenbrücke. 
46. Durch neue Sendungen von A. Büttner und C. L. Kayſer in Stettin iſt 
mein Pfeifenlager auf das beſte ſortirt, ebenſo empfehle ich eine neue Sendung 
Accotdions in allen Gattungen. > J. Prin 


J. P a. 
47. Zwei große Ephenbäume find zu derkauf. Wo? erfährt man im Intll.⸗Comt. 


werden. 


— 11 — : 
48. Ein pol. Klapptiſch 3 Thlr., 1 dito Spiegeltiſch 4 fl., 1 birken Sopha 7 
Thlr., 1 dito Bettgeſtell 3 Thlr., dito Waſchtiſche 27 Thr., ſteh. Fraueng. 874. z. B. 
49. Gr. Bäckerg. 1792. ſind neue Mauerſteine in gr. und kl. P. zu verkaufen. 
50. Rathen Kleeſaamen empfiehlt billigſt Quiring, Fiſchmarkt No. 1575. 
51. Umſchlagetücher, Mouſſelin de Lains in brillanten Muſtern und ſchwarze 


Camlotte a 8 u. 9 ſgr. empf. S. Baum, Langg. 410. 
se. Sonnenſchirme, Marquiſen ad Knicker zn auen Gar 


tungen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen J. Z Prien a. 
583. Die neueſten Herrenhuͤte in Filz und Seide empfiehlt 
8 J. Prin a. 


s. Per Capt. Tannen von London empfing 
friſches Barelay⸗Porter und empfiehlt die Wein⸗ 
Handlung von C. H. Leutholtz, Langenm. M 433. 
85. Feinen Sackdrillich mie blauen Streifen a 3½ Sgr. pr. 


Elle empfiehlt George Grübnau am Fiſchinarkt. 

56. Den geehrten Blumenfteunden empfehle ich meine in voller Blüthe ſtehende 
Tulpen⸗Flot zur gütigen Anſicht und Auswahl. Lindner, Krebsmarkt No. 480. 
57. Durch neue Einſendung erhaltene Fayance und Porzellan, desgl. eine Aus⸗ 
wahl von vergoldeten und bemalten Taſſen, Blumenvaſen ꝛc., die ſich zu Geburts⸗ 
tag⸗ und Hochzeitsgeſchenken eignen, werden zu ganz billigen Preiſen in der Glas⸗ 
handlung 2ten Damm No. 1284 verkauft. f 

56. Glagee-, ſeidene, halbſeidene und baumwollene Handſchuhe in reichhaltiger 
Auswahl empfiehlt 5 Ru ng. 

59. Ein guter Spazierwagen, 1⸗ auch 2⸗ſpännig zu fahren, iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen vor dem hohen Thore No. 476. a 5 

60. Brodtbänkengaſſe No. 694. iſt ein gut erhaltener alter Ofen zum Abbre⸗ 
chen zu verkaufen. 2 

61. Zu den billigſten Preiſen werden Glaswaaren verkauft, für die Herren Gaſt⸗ 
wirthe und Deſtillateure paſſend, auf dem Lten Damm No. 1284. 


e PER e enen. e. eee e. 
CCC 


> 7 Pe 
2. 02. Nach neu erſchienenen Fagçons 25 
75 find wieder Wienermäntel, Baurnous u. Crispinen in Seide und andern ganz > 
I neuen Stoffen in größter Auswahl bei A. M. Pick, Langgaſſe. 
u Etwas Neues 5 
Fin Sommer⸗Sackröcken von Wollen⸗ und Halbwollenzeug a 215 — 5 Rthlr., 
ax fo auch Herren-Hüte neueſten Fagons, Schlaf- und Haus⸗Röcke in ſehr halt: 24 
* baren und geſchmackvollen Zeugen, fo auch Mützen offeritt A. M. Pick. x 
ec NN NN NN Neu 
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Immobditia oder unbewegliche Sachen. 

63. Dienſtag, den 11. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll das zum Nachlaſſe 
der Frau Sabine Henriette Krauſe geb. Batendt gehörige Grundſtück hieſelbſt, kleine 
Hoſennäherga ſſe Servis⸗No. 873. und No. 3. des Hypothekenbuchs, auf Verlangen 
des Herrn Teſtamentsvollſtreckers im Artushofe öffentlich verſteigert und Abends 6 
Uhr im Auctions-Bureau dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die näheren 


Bedingungen und Beſi itzdocumente ſind täglich bei mir einzuſehen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Getreſdemarkt zu Danzig, 
Ba vom 17. bis incl. 20. Mai 1844, 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3552 Laſten Getreide uͤder⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. —.— 1179 kſt. — j — u. 74 Lt. 1 


Weizen. Roggen. a jour wei | ann. tim [anne | au le. Erbſen 
1. Verkauft en 7386 3935 
min 126-133 | 122-123 — 
Preis, Ntblr. 10811263 — 


RUE en Dee 
Maverfauft, Laſten: . 1 1312 |} 371 45 = 


u. Vom Lande: 
N ö gr. 33 gr. 47 
hr Schfl. Sgr. 53 32 SS 3 kl. 28 20 w. 38 


Thom paſſirt vom 14. bis incl. 17. Mai 1844 und nach Danzig beftimmt: 
321 Laſten 39 Schffl. Weizen. 
145 Laſten 45 Schffl. Roggen, 
30 Laſten — Schfff. Gerſte. 
22 Laſten — Schffl. Erbſen. 
3 Laſten Leinſaat 


